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 Vorlagen-Nr.   

 0972-BR/2012  

Stadtverwaltung Eisenach 
Berichtsvorlage 

Dezernat Amt Aktenzeichen 

Dezernat I 01.1  

 
Betreff 

 
Preisverleihung "Das unerschrockene Wort" 2013  
 

 
Beratungsfolge Sitzung  Sitzungstermin  

Stadtrat der Stadt Eisenach Ö 05.09.2012  
 
Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung  Einnahmen Haushaltsstelle :       
 weitere Ausgaben HH-Stelle:        Ausgaben Haushaltsstelle :       

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. 
Jahres (aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme  
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 

       
 
       
       

       
 
       
       

       
 
       
       

= verfügbar                       

Frühere Beschlüsse 

Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:        Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:       
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Sachverhalt:  
 
Die Stadt Eisenach ist neben den Städten Augsburg, Coburg, Eisleben, Erfurt, Halle, 
Heidelberg, Magdeburg, Mansfeld, Marburg, Schmalkalden, Speyer, Torgau, Wittenberg, 
Worms und Zeitz Stifterstadt für den Preis “Das unerschrockene Wort”. 
 
Der Preis soll verliehen werden an Frauen und Männer, die in einer besonderen Situation 
oder bei einem konkreten Anlass, aber auch beispielhaft über einen größeren Zeitraum 
hinweg, in Wort und Tat für die Gesellschaft, die Gemeinde, den Staat bedeutsame 
Aussagen gemacht und gegenüber Widerständen vertreten haben. Dabei soll es weniger um 
eine Zustandsbeschreibung gehen als um wegweisende, Zukunftsgerichtete Überlegungen. 
Bei der Vergabe des Preises sollen parteipolitische und konfessionelle Gesichtspunkte keine 
Rolle spielen. Auch allgemeine Unzufriedenheit, querulatorische oder eigennützige Motive 
oder Demagogie erfüllen nicht das Kriterium des Unerschrockenen Wortes”. (§ 1 Grundsätze 
der Preisverleihung) 
 
Die nächste Preisverleihung findet im April 2013 in der Lutherstadt Eisleben statt. 
 
Über die Preisvergabe entscheidet die Jury. Die Stadt Eisenach ist gegenüber der Jury 
vorschlagsberechtigt. Gemäß dem Statut, das sich die Stifterstädte gegeben haben, regelt 
jede Stadt für sich die Auslobung von Vorschlägen. Der Stadtrat hat mit dem Beschluss 
1268/99 am 25.05.1999 das Auswahlverfahren festgelegt. Dementsprechend fand in der Zeit 
vom 28.03.2012 bis zum 30.06.2012 eine öffentliche Auslobung statt. In dieser Zeit sind zwei 
Vorschläge eingereicht worden. Beide Vorschläge erfüllen nicht die mit der Preisverleihung 
verfolgte Zielsetzung gemäß dem Statut der Stifterstädte. 
 
Die Stadt Eisenach wird deshalb keinen Vorschlag zur Jurysitzung am 10.11.2012 
unterbreiten. 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 

 

 
 


